
Platen, August von: Auf unersteiglichem Felsen und nicht zugänglich der Habsucht (1815)

1 Auf unersteiglichem Felsen und nicht zugänglich der Habsucht,

2 Blieb ich in Einfachheit alten Gesetzen getreu.

3 Weithin über das Meer bis nach den illyrischen Ufern,

4 Übers Gebirg weithin, wo die Marecchia fließt

5 Durch Eichwälder und lachende Täler und tausenderlei Grün,

6 Magst du von mir wegsehn, stehend im Neste des Aars.

(Textopus: Auf unersteiglichem Felsen und nicht zugänglich der Habsucht. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/60922)


